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Telegramme .
s Berlin 14 . Sept . Die „Norvo . Allg . Ztq . " veröf¬

fentlicht einen c-mtUchen Bericht des Geichwadcrkommandan -
ten Zembfch über den Vorfall bei Gueraria , welcher
bestätigt , daß von Karlisten , welche vor Guekaria aus einem
B rgrücken lagAi , auf die die Küste entlang gehenden Schiffe
ein Aepeorfeuer gerichtet wurde , daß über die absichtliche
Richtung des Gewehrfkuers auf die deutschen Schiffe kein

Zweffel bestehen konnte und daß in Folge dessen Zembsch
feuen ließ . Der „ Albatros " gab 8 , der „ Nautilus " 7
Schüsse ob . Die Schiffe stellten ihr Feuer ein uns setzten
den alten Kurs sott , sobald das karliittiche Feuer aufhöite .
Mehrere Schüsse saßen vortrefflich . Man sah vom Schiffe
ans die Karlisten fliehen . Die „ Nordd . Allge « . Ztg ." fügt
hinzu : Der Angriff der Karlisten auf die Schiffe charat -

teristrt sich in mehrfacher Beziehung als gänzlich außerhalb
der völkerrechtlichen Satzungen stehend und kann nur auf
gleiche Linie mit dem Angriff von Räuberbanden auf ruhige
Reffende gestellt werden .

-j- Berlin , 14 . Sept . Prinz Alphons von Asturien
ist , von 3 Offizieren begleitet , heute früh über Brüssel und
Hannover aus London hier eingetroffen und im Hotel „ Royal "

abgestiegen .
-j- Grassr , 14 . Sept . Der Prozeß gegen die Mitschuldi¬

gen an der Flucht Bazaine ' s wurde uuter dem Zudrange
einer großen Zafchauermmge eröffnet . Nach Verlesung der
Verfügung , wonach der Prozeß vor das Zucht polizeigericht
verwiesen ist , folgt die Vernehmung von 15 Zeugen . Der
Bootsführer Rocca sagt aus , er habe das Boot an die Ge¬
mahlin Bazaine

' s vermiethet . Ueber die Frage , ob Bazaiue
mittelst eines Seiles das Gefanguiß verlassen hat , ist bis¬
her nichts festgestellt .

Derrtschlaud.
* Berlin , 12 . Sept . Das offiziöse „ Preußische Volks¬

blatt " bring heute einen Artikel , worin eine amtliche Dar¬
stellung des Vorfalles von Guetarta durch die Re¬
gierung in Aussicht gestellt , dabei aber ei» sehr ernstes
Wort über die französtsche Presse gesprochen wird , die aus
der spanische ' Angelegenheit Kapital gegen die deutsche Po¬
litik schlage uns diese mit den maßlosesten Angriffen über¬
häufe . Di - H - tzereien der französischen Presse gegen Deutsch¬
land , heißt eS dann weiter , hätten überhaupt einen seit der
Kriegserklärung eon 1870 nicht dageweseuen Grad erreicht ,
und könnten um so weniger unbeachtet bleiben , „ als die
von Paris aus in die Welt geschickten Verdrehungen ,
Lügen und Verdächtigungen auch an andern Ortm Beach¬
tung finde « , wo mau größere Besonnenheit vvrauSsetzen
sollte " . N ch dem schmählichen Angriffe der Karlisten sei
ei» franzö ^ che§ , der Regierung nahestehendes Blatt zuerst
mit der Verdächtigung bet der Hand gewesen , daß Deutsch¬
land j tzt seine Int rventionspolitik stärker betonen werde ,
und aus dieser Quelle hätten englische Blätter Stoff zur
Btunruhigrnfl geschöpft . „ Die Franzosen zu einer objekti¬
ver . c : stchtsvollen Beurtheilung der deutschen Politik zu
bringe : . unmöglich ; die Engländer aber sollten doch
erweich von dem Klatsch der Pariser Blätter sich abwendeu
und dem deutschen Reichskanzler nicht immer Pläne in die
Schuh » chi

' «.-ri , die nur in der erhitzten Phantasie der

Franzosen Wirklichkeit haben . " Zuletzt wird der französtsche
, Minister des Auswärtigen aufgefordert , seine Organe zu
: mehr Wahrheit und zu maßvollerer Sprache anzuhalten ,
i weil die ewige Aufstachelung und Erhitzung der öffentlichen
! Meinung durch offiziöse Blätter nicht verfehlen kan » , „ schließ -
! lich ihre äußerst bedenklichen Früchte zu zeitigen " .

I
* Berlin , 13 . Sept . Zu einem der ersten Gegenstände ,

j welche im Bmrdesrath zum Austrag gebracht werden jollen ,
wird der im Juni zurückzeslellte Rechtshilfe - Vertrag
zwischen Deutschlans und Oesterreich gehören . Die
bisher entgegengetretenen Bedenken sollen beseitigt und der
Förderung der Angelegenheit nicht mehr hinderlich sein .
Der zweite zwischen Deutschland und Österreich abzu -
schlirßende Vertrag wegen Legaltsiruag der von öfstut -
lichen Behörden beglaubigten oder ausgestellten Urkun¬
de » ist eine Ausdehnung der seit 1863 , beziehungsweise
1865 zwischen Oesterreich und verschiedenen deutsch n
Staaten abgeschloffenen Verträge auf das Deutsche Reich .
Solche Abkommen bestehen bisher mit Preußen , Bayern ,
Königreich Sachsen , Großherzogthum Sachsen . Sachsen -
Meiningen , beiden Schwarzburg und Reuß j . L . Der
preußisch - österreichische Vertrag dom 4 . Sept 1865 , welcher
als Grundlage der Verhandlungen dienen soll , wird durch
die inzwischen ein getretenen veränderte " Verhältnisse doch
erhebliche Modifikationen erfahren muffen . Der Vertrag
umfaßt acht Artikel , von denen namentlich Art . 5 und 6
erheblich abgeändert werden dürften . Da heißt es im Art .
5 : » In Preußen bedürfen die aus dm Kirchenbüchern
unter dem Kirchmstegel ertheiltm Extrakte über Taufen ,
Trauungen und Begräbnisse der Legaltstrung durch das
Gericht erster Instanz für de» Wohnort des Ausstellers
mit dem Atteste , daß der letztere zur Ertheilung von Ex¬
trakten aus den Kirchenbücher « legitimirt sei rc . " In ähn¬
licher Weise find die Bestimmungen über die Legalistrung
anderer „ von geistlichen Aemtern christlicher Religionsbe -
kenntniffe in Angelegenheiten ihres BemfrS ausgestellten
Urkunden " ( Art . 6) unter den jetzigen Verhältnissen nicht
mehr zulässig . — Die Berufung des Handelsministers vr .
Achenbach in den BundeSrath , dem derselbe früher bereits
« »gehört hatte , hängt mit den beabsichtigten Reformen ans
dem Gebiete des Verkehrswesens , namentlich in Bezug auf
das Reichs - Eisenbahn - Gesetz , dann aber auch mit der No¬
velle zur Gewerbeordnung zusammen . Mit Ausnahme deS
Kultusministers und des Ministers des Innern find die
sämmtlichen preußischen Staatsmtuister Mitglieder des
BnndrsrathS ; der Minister des Innern hat demselben über¬
haupt noch nicht angehört .

l) Berlin , 14 Sept . Heute Vormittag hat der Kai¬
ser bei Hannover eine Parade über das 10 . Armeecorps
abgehalten . Für Nachmittags 5 Uhr ist im Restrenzschloß
große Grlatafil veranstaltet . — Der Prinz Karl traf
gestern Vormittag gegen 11 Uhr von Potsdam hier ein
und fuhr alsbald aus der Lehrter Eisenbahn nach Han¬
nover weiter , um den dortigen Truppenbestchtigungm bei -

§ zuwohnen . Auch der Prinz August von Württemberg ,
! kommandtrender General des Gardecorps , reiste gestern
s Vormittag von hier nach Hannover ab . Außerdem haben
! sich zu den Manövern des 10 . Armeecorps dorthin be¬

geben : der Feidmarschall Graf v. Moltke , Chef des Gene -
! ralstabs der Armee ; der General der Kavallerie v. Pod -

bielski , Ger .eralinspektcur der Artillerie ; der Kriegsminister
Generalleutnant v. Kam ke ; die k. groß britannischen Ge¬
nerale Lord Stt ' tbnairn , Walker und Probyn ; die k. rus¬
sischen Generale Costonder , v. Zimmermann , v. Dehn ,
v. Taube und Fürst Schcchowskoi ; der k. italienische Ge¬
neral de Vechi ; der k. sächsische Oberst v . Hylleden und
mehrere andere k. sächsische, sowie k. bayrische , k. württem -
bergische . k. k. österreichische , französtsche , schwedische, dänische ,

, niederländische und rumänische Offiziere verschiedener Grade .
! lü Aus Kueheffr » , 13 . Sept . Das köntgl . LandrathS -

Amt in Fulda hat gestern oem Vorsitzenden des , katho -
lrschen Gesellen - und Meistervereins die Anzeige

! erstattet , daß die vor vur Wochen verfügte Schließung der
s beiden Vereine wieoer zurückzenommen worden ist . DaS
j Gesellenhospirium wurde in Folge dessen den Mitglieder «

sofort wieder geöffnet .
Au ) Lothringen , 13 . Sept . Die hiesige amtliche

„ Lothringer Ztg ." erwirbt sich das Verdienst , in ihrer
französischen Ausgabe ein Schriftstück cuS einem ultra -
montanen belgischen Blatte mitzutheilen , das als eine
förmliche Blutschrifc bezeichnet zu werben verdient . In Li¬
taneien - und Gebetsorm finden wir da die Namen der
Kaiser und Könige von Deutschland , Rußland , Italien ,
England in unmittelbarste Verbindung m t Wünschen und
Vorschlägen gebracht , denen das Kainszeichen der spanischen
Inquisition ganz unverMt an der Stirne steht . Blut
( wörtlich ) wollen sie trinken , die Scheusale , die diesen Ar¬
tikel eingrben ; in Flammen ersticken Alles , was da frei
und ächt christlich denkt auf dem wetten Ecdenrunde , und
das Ganze schließt mit dem „ Stoßgebete " : „ Nun , beschütze
mich , heißgeliebte Inquisition , ersticke die Liberalen und
mache uns frei ! "

. . . Selbst ein Thetl der bayrische «
Presse , der bekanntlich , was Rohheit und Niedertracht an¬
belangt , auch seinen Mann steht , hat bis jetzt noch nichts
Aehnliche « hrrvorgebracht wie dieses belgische ultramontane
Blatt . Man sage nicht , das ist nur eine einzelne Stimme !
Nicht doch , wo solche Dinge möglich find , muß Vieles ,
Alle « faul sein . Dergleichen aber begibt sich in dem einst
an der Spitze der FreiheitSideen gestandenen Belgien .

^ Aus Lothringen , 13 . Sept . In Saarburg fand
heute wie im Vorjahr ein land w. Vereins fest für den
Kreis Saarburg statt , das wett zahlreicher besucht und auch
mit ausgestellten Thieren , insbesondere Pferden , weit reich¬
licher beführt war als das vorjährige Fest . Besondere An¬
ziehungskraft bewährte die PretSvertoeiiung an landwirthsch .
Dienstboten , dann für Früchte , Thiere , vervollkommnet -
Geräthschafteu u . s. w. Ein Festdtner vereinigte später die
Behörden mit zahlreichen Gutsbesitzern uns Oekonomen aus
dem ganzen Kreise , wobei man sich abwechselnd in deutscher
und französischer Sprache unterhielt und toafltrte , und die
harmonischste Stimmung herrschte . Allgemein sprach sich die
Befriedigung über die Fortschritte aus , welche seit einem
Jahr das landw . Vereins wesen im Kreise gemacht hat . —
Die Kavalleriebesatzungen in Saarburg , Saargemünd ,
St . Avold , Falkeuberg u . s. w . werden Ende der
beginnenden Woche wieder in ihre Garnisonen einrücke » .
Aus Pfalzburg wird gemeldet , daß daselbst in Folge
eines Sturzes mit dem Pferd bei den jüngste » Manövern
der Major des 25 . Infanterieregiments , Hr . MalistuS , be¬
denklich erkrankt darniederltegt .

S A« Naodr der Abgrunds. ^
(Fortsetzung aus Nr. 21k.)

De ait- Doktor halte sich seirwäriS auf dm Rand des Zahltische »
gehtzt und seme Brieftasche g- Sfsn- t.

„Ich dabe h'-r alle Ihre Roten sortirt und gezählt , wie Sie sehe»,
mein lieber R -rls : d«'

, Hub er mit kühlem Hohne av .
— . Sie werben len ga - zm Betrag in Gold zu unbequem für Sie

finden , Doktw I Soll ich Ihne » nicht für eine » Theil te» Betrags eine
Tratte auf Lv : s-co „ I-

, Nein/ ri f der Do'tw. »Gold will ich ! zahlt mir den ganzen
Betrag unv«! w->i>t in Gold hier aus» Brett ! Alle Wetter ! ich will euch
lehren, rr-eiue G ' tzim t r zu verunglimpfen! Zahlt, oder beim Styx ! . .'

RowlandS wandt sich verzweifelnd ob und begann unter den leeren
Geldsäcke« h - wz stöbern. Das Verderben war in der Thal in der
abstoßendsten Gerrit au ihn herangetreten , denn jedem andern Mensche«
hätte er eher a .s dem Doktor den Triumph gegönnt, Zeuge feine« Un¬
tergang « und Tod «kampfeS zu sein. Gewiß that die Vorsehung für
ihn »och eir, Neviges . Wen« RowlandS sich all der Beiträge, die er
zu Werken der Br « Herzigkeit ; zu gemeinnützigen Unternehmungen,
zvr Unterstützung der Armen und Rothletderdea beigefienert und wie
er sttt« im klein- K<-eise und im Stillen die Rolle der Vorsehung ge¬
spielt hatte , da wollte er sich einreden, da« Schicksal sei auch ihm einen
Ausschub, ein« rettend« Hand schuldig. Sr richtete sich auf und horcht»
nach der St 'afc b nau«.

„Run ? wrrc '-t bald , Rowland« ? wollt ihr mich endlich bezahlen
und mit eurem Golde herausrücke» ?- rief der Doktor barsch. „Oder
soll ich auf : ie Stt - ße hn,au« eilen nnd e« öffentlich ausschreien , daß
Evan Rowlar.b« se'ne Zahlungen eingestellt habe ?'

RowlandS' seichte und bebte fröstelnd an allen Mirdrr», lauschte aber
noch immer o„ fm rkssm. Die letzte « Worte drS Doktor » hattm ihn
«av » gelähmt, denn er wußte, daß sei» Schicksal besiegelt wäre , wen»
der alte GrizhalS seine Drohung erfüllte ! Wie willkommen wäre ihm

in diesem Augenblick ein Schlaefluß oder irgend ein jäher Tod ge¬
wesen, der ihm dm letzten Schmerz de« langsamen, qualvollen Kampfe «
erspart hätte ! . . . . Aber er lauschte noch immer , denn sein scharfes
Ohr hatte einen fernen Lärm vernommen , der de» schwerhörigen
Doktor eritgangm war . Es war ein lang anhaltende » Geschrei, welches
der Seewind au« dir Ferne daher und landwärl « trug , ein Lärm von
schreienden Stimmen, d°« gellende, kläffende Johlen und Gebrülle der
EtzMly , da» krrisckende Geschrei der Weiber und da« Gemurmel und
Getrampel einer sich heranwälzenden Volksmenge .

Der alte Bankier kehcie mit leeren Hände » an den Zahltisch zurück,
zitternd , aufgeregt , kopflos , in einer ahnungsvollen, vagen Erwartung.
Er wollte aus Fenster treten »nd hinausblickm , aber der Laden wqr
noch nicht abgenommen . Draußen kam der Lärm und das Getrampel
der Volksmenge immer näher und in der nächsten Minute ward die
Thüre des Comptoir « hefiig aufgrrifsen und eine ganze Mmjchenmevge
drängte sich herein, und über deu Köpfen der Menge schwebte, auf den
Schultern einiger stämmigen Seeleute getragen , die breitschulterige Ge.
statt eine« wettcrzebräunten Scemaane« mit blauen Augen , einem
langen» braunen Bart und einem Hellen , lachende» Gesicht.

„Wie ? Ihr seid e«, Evan Pugh ?'
ries RowlandS, der seinen Augen

kaum trau «» wollte.
— »3 «, Hr. Rowlaud« ! ich bin'- , meiner Trm l leibhaftigl" rief

der Seemann, auf dm Zahllisch herrmterspringend , und schüttelte de«
Bankier herzlich die Hand .

ES war der Kapitän von „Mmevia's Stolz ' . Die beide« Männer
erfaßten sich bet beiden HL. -dm und die Augen leuchteten ihnm und
giugm beinahe über. Da« Lebe» hat ja i» Gründe noch ganz ander«
Schätze als Geldsäcke.

„Wie? Ihr seid nicht mit der „Menevia' untergegaugen?' rief der
alte Doktor höhnisch. „Mich wundert , daß ihr euch nicht schämt, euch
hier ohne mer Schiff sehen zu lassen ! '

— „Oho, nur sichte ! Mein Schiff ist hier ! die . Menevia'« Stolz '

liegt wohlbrhalt-n drunlen im Hafen vor Ank . >' rief Evan Pugh.'
„Mein schmuckes Schiff ist mit der ganzen Ladung sicher binnen ! Ich
Hab'

sie glücklich durchgebracht, Dank der Vorsehung ! '

Der Doktor raffte seine Bavkooten zusammen und verschwand in der
Volksmenge.

»He , Doktor ! halt !' rief ihm d« Bankier »ach ; „wie steht e- mit
« einem Revers ? '

— »Halt» halt, Doktor !' rief die Menge Hü ter ihm her , aber er
wollte fich nicht halten lassen und lief s» rasch als seine Beine ihn
tragen konnten .

, 3ch wußte, »aß ihr nicht verloren wart, Eva »«, ' sagte der Bankier
und schaute fich stolz in der Menge um . „Ich war der einzige Man«
der «s behauptete , aber ich erklärte beharrlich und au» Ueber,eugrwg!
daß die „Mrmvia 'S Stolz ' wohlbehalten beimkehrm würde ( — Und
doch gesteh'

ich euch , Eoan« , «äs ich dm Hund an« Land schwimme»
sah, da fiel pir da« Herz in die Schuhe für euch ! '

— „Nun ja, Hr. Rowlaud- , der Hund und di« Schanzverkleidung
am Hackelbord wurden mit einander durch eine Sturzsee über Bord
gespült. Es stand nicht Wasser gmug über der Barre , daß wir sie
hätten pasfirm können , und so mußt« wir wi«der in die hohe See
hinaus halten und eine gewaltige Woge nahm meinen armen Mort
und dm besten Theil unsere« SchiffiuamenS mit über Bord , Hr. Row -
land«, und meiner Treu ! e« hat meinem Herz« wohlgetha », daß ich
da« arme Thier vorhin »och am Leben gesunde« habe! '

Die Leute ließen eS fich mm, wo der gerettete Seemann Hm. Row -i
lanl !« begrüßt hat», nicht nehmen, dm Kapitän Pugh wieder ans ihre
Schultern zu nehmen und in der ganze« Stadt herumzutraam und aa
allen WirthShäu!« « zu regalir» .

Die Bank ward also wieder ganz menschenleer und verlassen , jedoch
nicht ans lange , denn bald hört« Rowlaud« wieder Schritte
auf de« Pflaster, »ad herein trist Gerald Robertson.

(Fortsetzung folgt.)



O Stuttgart , 14. Sept. Die württembergischm Be- I
Dollmächtigten zum deutschen BundeSrath, welche an den ?
Verhandlungen über den Entwurf eines deutschen Bank -
gesetzcs Theil nehmen sollen , strd gestern übgereist. ES
And Oberiegiermigtralh Bätzner und ObersteuerrathWint -
terli ». In einigen Togen wird denselben folgen Ober-
tribunal -Direktor v. Kübel , einer unserer bedeutendste «
Zuristen , dem ein hervorragenderTheil an den Berathungen
über die deutsche Justizzesetzgebung und namentlich über
das bürgerliche Gesetzbuch zugedacht sein soll. Minister
v . Mitt nacht dürfte sich nicht vor dem kommenden Mo¬
nat nach Berlin begeben .

Darüber dürfte nun kein Zweifel mehr sein , daß die
Einführung der Markrechnung auf 1 . Zanuar 1875 in
Württemberg nicht erfolgt. Ein Artikel iu der gestrigen
^Bürgerreitung "

, dem man offiziösen Ursprung zuschreibt,
gibt hierfür als Grund an , daß dir Regierung zwar
die Absicht dazu gehabt uvd alle Vorbereitungen dazu ge¬
troffen habe , bis vom Reiche kanzler -Ant in Berlin an die
Münzstätten in Stuttgart und München die Weisung ge¬
kommen sei, daß alle Kupfer- und Nickelmünzen (10, 5, 2
und 1 Pfennige ) , welche vorräthig seien , und AÜeS, was
von jetzt in solchen Münzen geprägt werde , an die ReichS -
Haupikaffe nach Berlin einzusenden sei. Wir befinden uns ?
also in der Unmöglichkeit, auch scheine man es in Berlin
Nicht zu wollen.

München, 12. Sept. (A. Z .) Die wiederholt in An-
regung gebrachten Punkte bezüglich der Kosten von Zu¬
stellungen durch die Gerichtsvollzieher , sowie der Be¬
schränkung der Besch lag nähme von Gehalten, Pensionen
und Löhnen haben — zufolge der Ministeriaibescheidung
des Jahresberichts der Handels- und Gewerbekammer der
Oberpfalz und von Negensburg für 1871 urd 1872 vom
30 . v. M . — in dem Entwurf einer deutschen Zivilprozeß
Ordnung , dessen Berathung in dem BundeSrath kürzlich
zum Abschluß gelangte , ihre Würdigung gefunden. Ja
elfterer Beziehung darf eine wesentliche Erleichterung zu
Gunsten der Rechtsuchenden von der in dem Entwurf vor¬
gesehenen Möglichkeit der Zustellung durch die Post unter
Verwendung der Postboten erwartet werden. — Die Re¬
vision der Gesetzgebung über Aktiengesellschaften ist
Lurch Einführung der deutschen Handelskammern sowie durch
die Abgabe der Aeußerungen S - iiens der deutschen StaatSregie -
ruugen vorbereitet, jedoch nach Ansicht des Bundekraihs - Aus¬
schusses für Justizwesen mit der Revision des HandesgesehbuchS
zu verbinden. Was die Fabrik - und Waarenzeichen
anlangt , so ist in dem Reichskanzler-Amt ein Gesetzentwurf
auf der Grundlage sowohl eines strafrechtlichen Schutze« als
auch eine « privatrechtlichen Anspruchs auf Entschädigung
«der Buße in Angriff genommen .

Italien .
* Rom , 11 . Sept. Wie die Zeitungen berichten , find

alle -in der Villa Rufst bei Rimini verhafteten Republi¬
kaner von Spolcto nach Perugia übergeführt worden , um
daselbst vor Gericht gestellt zu werden . — Der Bischof
von Mantua ist bekanntlich wegen MajestätSbeleidigung
zu sechs Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Wie die
„Jtal . Nachr.

" hören, find bereits die nöthigen Anwei¬
sungen zur Vollstreckung des Urtheils gegeben worden . —
Au« Mailand wird gemeldet, daß Emilio Castelar da¬
selbst augekommen ist.

Frankreich .
^ Paris , 14. Sept. Der Marschall Mac - Mahon

hat in Auchel bei BLthune bei dem Maire des Ortes
Quartier genommen und besucht von dort aus täglich die
Manöver von Lent. Heute weilte er beinahe den ganzen
Tag auf dem Plateau von Evguinegutte ; die Uebungen
find indeß durch das schlechte Wetter, welches das Terrain
stellenweise ganz unwegsam machte, empfindlich beeinträch¬
tigt . Heute Abend um 7 Uhr soll der Marschall in ArraS
eintreffen.

Die bonapartistischen Blätter sind über das Er-
gebniß der gestrigen Abgeordnetenwahl im Maine -
et - Loire äußerst niedergeschlagen .

Da « ist, sagt der . Ordre "
, eia Sieg süc die Republikaner , eine

Niederlage für uns . WaS wird Hr . Berger für den nächsten Wahl¬
gang thmr ? Wir wissen e« nicht und stehe« noch zu sehr unter einem
Eindrücke nicht von Zorn und Aerger , sondern von Betrübniß und
Widerwillen , als daß wir den Mulh haben sollten , ihm einen Rath

zu geben. Auf alle Fälle und welchen Entschluß Hr . Berger auch
fasten mag , so scheint ur « die radikale Kandidatur j -tzt vortreffliche
Anrsichten zu haben ; Hr . Maillö dringt sicher durch, wenn Hr . Beiger
feine Kandidatur aufrecht erhält , und HSchst wahrscheinlich , wenn er sie
Mückjieht . So werden wir bald eine neue Episode jene « Feldzug «

« leben , der da heißt : Gründung der Republik durch die Orleanisten
an « Haß gegen da» Kaiseereich . Man erzählt , die Orleanisten wären
»rn dem Resultate ganz entzückt . Da « wundert uns nicht ; Me « iu
d « W -lt ist relativ und da« allgemeine Stimmrecht hat sie bisher so
mißhandelt , daß derartige Schlappen in ihren Angen Siege find ; aber
» emt der Marschall Mac -Mahon sich die Lage ausrichtig klar macht
und von einer glorreichen Btrgangenheit, in welcher er silbst eine so
glorreiche Stellung einuahm , seine Gedanken auf die Zukunft lenkt ,
di« sich Frankreich von einer solchen Gegenwart versprechen dars , dann

muß der Marschall Mac Mahon ties bekübt sei» .
Um so zuversichtlicher und gestärkter äußern sich die

republikanischen Organe .
Die R -publik , sagt der . Tempi "

, hatte iu dies« Wahl anscheinend
gegen furchtbare Mitbewerber zu kämpfen . Die osstjirlle Kandidatur
hatte sich mit selten« Unbefangenheit breit gemacht . SS war nicht die
Schuld ihr « Pathen , wenn sie keine größere Wirkung hatte ; ab « zur
Ehre d« letzteren muß man sagen , daß sie in diesem Gewerbe noch
Neulinge stab . Die Eisenbahn von SegrS und die Fre - ke» für da «
Hospital von Anger « find Mittel , welche da« Kaiserreich gewiß nicht
verschmäht , ab« » ur im Zusammenhang mit ein « au - geklü- elten Or¬
ganisation angewenbrt hätte , von der die gegenwärtige Regierung keine
Ahnung hat . Für sich allein vermochten diese Mittel nicht , de» Erb -

fehl « der Kaudidatnr de« Hrn . Brno « aufzndrtngen . Da « Land ver¬

langt einstimmig eine bestimmte Regierung ; Hr . Nina « bot ihm » ur
ein System , da- in der Geschichte keine« Lande « ein Vorbild hat und
dessen Name nur einen zeitliche» Begriff in sich schließt . Die Wähl «
von Matnr -et Loire meinten , baß damit etliche Kilometer Eisenbahn
und etliche Meter Wandgemälde zu theuer bezahlt wären , sie « Härten
sich für Hr « . Mailt « , welcher ihnen b - i all « Achtung vor den be¬
stehenden Institutionen auch Sicherheit für die Zukunft verspricht . Wa «
konapartistische Kandidatur betrifft , so waren wir immer der Ansicht ,
daß ihr « Aussichten verschwinden würde » , sobald sie nicht mehr eine
Doppetmatke tragen dars . ES ist die wohlbekannte Taktik d« Bonn »
partistev , sich den Bolttmafsen für die potmtirtm Bertheidiger de« all »

gemeine » Stimmrecht « und der Demokratie , dm Konservativen für
die geheim -» F eunde und Schützlinge der Regierung auSzugebm . Hr .
Berger hatte sich im Ansang ebenfalls dieser Phaitta - msgerie bedient .
Als er sah , daß die Erklärung « , de « Minist « « de « Innern ihm diese«
Spiel verdarb « , ließ er sachte den Konservativen fallen und trat offen
als Kandidat de« Appell « an d« S Volk auf . Die Wähler haben ihn
verstände !« und nach seinem wahren Werthe gemessen . Sie haben weder
Mexiko , noch da« Plebftzit , noch de» Krieg vergeff -n und « achtet, daß
ein Wohlergehen , welche« sich schließlich mit einer Schuld von 10
Milliarden und dem Verlust zweier Provinzen liqaidirt , dem>K »rspiel
eine « Bantrutt « allzu ähnlich steht . Der konservativen Marke ent¬
kleidet, erschien ihnen der Bonaparti - mu « als di« schlechteste aller revo¬
lutionären Lösungen . Zudem sie für Hrn . Mull s stimmten , legten
st« sür die wahrhast konservativen Ideen Zeugniß ab ; sie vnlangtcn
die Ripublrk mit dem Malschall , ab« auch mit einer Verfassung ,
welche ihr die normalen urd unerläßlichen Grundlagen jede« regel¬
mäßigen Staat « gibt .

Die offiziöse „ Presse" gibt folgenden geschraubten Kom¬
mentar der Wahl :

Zum ersten Mal war ein scptmnalisttlcher Kandidat aufgetreten und
trotz de« Eifer «, mit welchem er von den Parteien bekämpft wurde , hat
Hr . Perus « 26 .025 Stimmen erzielt . D es«« Resultat beweist , daß
da « Septennat keine so abstrakte und für di« Landbevölkerungen so un -

faßliche Regierung «form ist, wir man vergeben wollte . 26 .025 Wähler
haben die Nothwendigkeit diese« Zufluchtmittel « bekräftigt und auch
Biele von Denen , welche für die HH . Maille und Berger stimmten ,
thaten die« nur , weil diese beiden Kandidaten sich veipflichtet hatten ,
dem Marschall Msc -Mon ihren Beistand zu gewähren . Mau kann
also ohne Uebertreibung behaupten , daß die groß « Mehrheit der Wähler
vom 13 . September der bestehenden Ordnung der Dinge günstig ist.

Mit derselben Sophistik zieht das „Journal de Paris "
den Schluß :

Es ist offenbar , baß bo« Land von d« Republik nicht » wissen will .
JedeSmal fällt die Majorität auf den antirepublikanischen Kandidaten
oder ans die antirepublikanischen Kandidaten zusammengenommen .

Im „Pays " räth Paul de Cassagnac seinen Freun¬
den , im zweiten Mahlgang für Hrn. Bruas zu stimmen .
Dasselbe empfiehlt ein anderes Organ der Partei , die
„ Liberte " . Wie man vernimmt, werdendie bonapartistischen
Führer in einer auf heute Abend anberaumten Versammlung
diese Frage entscheiden . Die Ansichten im Schoße der Par¬
tei find sehr gethcilt.

Der russische Botschafter, Fürst Orloff , der nach Biarritz
gegangen fein sollte , um mit dem Großfürsten Coustantin
au der spanischen Grenze Politik zu machen , nach Andern
gar , um Don Carlos ein Handschreiben des Czaren zu
überreichen , hatte bis heute Paris gar nicht verlassen.
Heute geht der russische Diplomat zu feiner Gemahlin nach
Ostende und wird dort, resp. in Brüssel den größten Theil
seines Urlaubs verbringen.

Spanien .
— Nachrichten aus der französischen Grenzstadt Osseja

besagen , daß die Karltsten große Fourage- und KriegSvor-
räthe in Sen de Urgel ( südwestlich von Puycerda) an-
häufen und daß Saballs neue Vorbereitungen trifft, um
Puycerda in Brand zu stecken . Derselbe erwartet hierzu
nur noch die Befehle des Prätendenten. Aus Puycerda sind
viele Bewohner ausgewandert. Die Regierungstruppen , die
in Puycerda eingerückt waren , haben dasselbe wieder ver¬
lassen und sind in 3 verschiedenen Kolonnen in der Rich¬
tung von Gerona, Vich und Manreffa abgezogen . Die
letztgedachte Kolonne soll einen Zug mit L bensmilteln nach
Berga geleiten.« Die Karltsten in Katalonien , wohin Don
Alfonso über Fraga eingedrungen ist, haben eine Verstär¬
kung von 1500 Mann aus der Provinz Valencia erhalten.

Brasilien .
-j- Pernambuco , 13. Sept . Laut Meldung aus Rio

de Janeiro vom 7. Septbr. nahm das brasilianische Ua-
abhängigkeitsfest den schönsten Verlauf . Das Kaiserpaar
wohnte einem Tedeum bei und empfing die Minister und
das diplomatische Corps . Die Stadt war festlich geschmückt
und glänzend illumintrt.

Badtfche Chronik .
8 .L6 . Karlsruhe , 12 . Sipk . ( Sitzung de« Gemeinderath « mit «

Borfitz de« Bürgermeister « Günther .) Der Vorsitzende theilt mit ,
daß eine Abordnung au « dem Gemeindrrathe heute Mittag die Ehre
halte , dem hochverehrten hiesigen Ehrenbürg « Hr » . General von
Werder an bissen heutigem Geburtstage die Glückwünsche der Stadt
Karl « ruhe darzubringen . BÄ diesem Aalaffe habe die Abordnung die
Bitte an den General gestellt » zu gcnehmigen , daß der neuen Straße
zwischen der Schützen - und Luisenstraße der Name . Werderstraße "

,
welchen sie im Bolttmimde bereit « besitzt, offiziell bcigelegt werde . Die
Gmehmiglmg sei attbald « folgt .

S « « folgt die Wahl von 3 Wahlberechtigte « an « dem Gemeinde «
roth znr brvorstehmdm Wahl eine « Abgeordnete « der Gemeinden dr«
Bezirk « Karlsruhe in die Krei « versammlnng an Stelle de«
nach dem Gesetze au « scheidenden Abg . Gemeinderath DLschner dahier .
ES werden al « Wahlberechtigte gewählt die Gemeinteiilhe Lang ,
Däschner und Leichtlin . — An der Mehlhalle - Ord -
nung wndm einige Aendrruug «» von der Mehlhalle -Jnspektio « be¬
antragt , namcvtlich bezüglich d« 88 24 , 29 u : d 34 ; dieselbe« erhol -
ten die Zustimmung . — Da « Komiiö de « Thiergarten « v« >.
langt von d« Stadtkaffe eine erhebliche Erhöhung de- bisherigen
städtischen Zuschuss -« für dr« Thiergarten pro 1875 . Der Gemeinde -^

rath fordert genauen vennögeuSnachwei « und betaMirkai Bo ?arschlag
üb « die nöthigen Neuherftrllungm und Reparaturen .

— r Karlsruhe , 15 . Sept . Sicher « Vernehmen nach wirb die
vollständige Kapklle de« 1 . badischen Leib - Greuadierregimenl « Nr . 103
unter Leitung de« Hw . A. Böttge kommeuden Sonntag bei , 20 . d,
im Thiergarten da« gewöhnliche Konzil wieder eröffnen .

8* Pforzheim . 14 . Sept . G -statten Sie , daß ich der bereit «
gemachten Mittheilunz üb « den vor zwei Tagen vergor denen Hrn . K .
Provence , Di rktor de« hiesigen Realgymnasium « und Pädago¬
gium «, noch Einige « beifüge . D « Verstorbene , der sein Leben auf
63 Jahre und 8 Monate gebracht hatte , hatte ein wechselvolle- Schick¬
sal . Geboren in Mö -cktrch urd rin « au « Savoyen abstammet !bat
Familie angehöcig , hatte er sich dem Studium der Theologie zugrwen¬
det, « hielt die Weihe als katholisch« Prieger und wirkte auch einige
Jahre als Vikar im badischen Oberland «. Da der rege Geist des Ver¬
storbenen io den engen Schranken der theologischen Thättgkeit ab » die
Befriedigung , die er wünschte , nicht fand , so « achte derselbe Anfang «
der Vierzig « Jahre die philologische Prüfung und wurde nacheinander
als Lehr « an den G lehrtenschulm in Taubcrbischofsheim und Kon¬
stanz , spät « an den höheren Bürgerschulen in Müllheim und Sins¬
heim verwendet und wurde endlich im Jahr 1850 an da« damals mit
der höheren Bürgerschule verbundene Pädagogium dahi « versetzt. Rach
schweren inner » Kämpfen streifte der Heimgegangene im Jahr 1848
das Ihwlogischi Gewand ganz ab, trat im Zahr 1848 im Still « zum
Protestantismus über und verehelichte sich . In uns « « Stabt ent -

trete der Verblichene zuerst als L hrer , dann seit ein « langen Reihe
von Jahren als Vorstand der vereinigt « hiesig « Lehranstalten so»
wohl , als auch durch seine Theiloahme an allen Bewegung « auf
kirchlichem , staatlichem und sozialem Gebiete eine umfassende Thätiz »
keit al « hervorragende « Mitglied de« evangelischen Kirchmgeweiade »
Rath « und OrtS - Schulcath « , durch seine Betheiligung am Unterricht
und in Abhaltung von Borlräge » am Arbeiier -Bildung «verein , sowie
bei sonstigen Vorkommnisse » de « öffentlichen Leben «. In seinem ganz «
Wesen zeichne sich , wie die von Hrn . Stadlpfarrer Klein gehaltene
Grabrede mit Recht hervorhob , der Verstorbene du ch hervorragend «
geistige Befähigung , durch eine » »« « übliche Arbeitskraft » durch eine
ungewöhuliche Willen « - und Charakterstärke , durch ein « auf sittlich «
Bast « ruhenden , einer freiern Auffassung zugänglichen religiösen Sin »
und durch rin rege« Inter,sse sür da « allgemeine Wohl au «. D « im¬
posante Leichmzug , d« gestern der Hülle de« Verstorbenen folgte , zeigte
auch , daß die bewiesene Ehre keinem Manne von gewöhnlichem Ver¬
dienste galt . Möge er in Frieden ruhen I

/ Wiesloch , 14 . Sept . Unser laudw . Bezirk - Vereins
der im Jahr mehrere Besprechungen in verschiedenen Gemeinden de«
Bezirk « adhält , halte aus gestern eine solche in Rothenberg anbe¬
raumt . Die Theilnahme an derselben war eine außrrgewvhnlich große
und machte den Lavdwirthen Rothenberg « und der benachbarten Ge¬
meinden alle Ehre . Der auf der Tagesordnung stehende Gegenstand :
„Die Mittel zur Beorderung de« Obstbaues im Lande "

, wurde
von Hrn . Landwirthschafl « »Jnspektor Gsell von Karlsruhe in einem
eingehenden Vortrag behandelt . Der Redner zählte die Mittel auf ,
welche von unser « hohe » Regierung , von dm Kreis « , dm laniw .
Vereinen , Gemeinden und Privaten zu ergreifen find , um diesen wich¬
tigen und lohnenden Zweig d« Landwirthschast iu unserem gesegnete »
Lande zu heben und zu fördern . Mit großem Interesse vcrnabm dir
Versammlung , daß mit dem 1 . November d. I . in Karlsruhe
eine Anstalt zur Beförderung de « Obstbaues ins Leb«
trete und erblickte darin dar wichtigste und geeignetste Mittel . Die
klaren und beredten Worte de« Redner « find auf eine » fruchtbaren Bo¬
den gefallen , wa « ganz unzweideutig au « der großen Ruhe , mit welch«
die Versammlung dem Borkag folgte , sowie au « der lebhaften Diskus¬
sion hervorging , wilche sich on deuselbeu knüpfte . Zn freudiger und
gehobener Stimmung ging die Versammlung nach dreistündig « Sitzung
auseinander , nachdem unser V -reinSvcrstand . Hr . Oberamtmann Pfeif¬
fer , sowie Hr . v. Göler - Schatthausen dem Redner den tiefgefühltesten
Dank Namen « der Bereinsdirekiion und der Versammlung ausgespro¬
chen halt -» .

A Mannheim , 14 . Sept . Zur Sammlung von Beiträge «
für die Meininger hat sich ein Komi !6 gebildet , da« heute mit
einem Ausruf sich an die Einwohnerschaft wendet und diesem Aufruft
dadurch dm beredtesten Nachdruck verleiht , daß seine Mitglieder sich
alsbalo mit einem Betrage von 1141 st. 40 kr. an die Spitze der
Sammlung gestellt haben . Wir begegnen in d« Liste Beiträgen von
250 fl. ( einmal ) , 150 fl. , 100 fl. u . s. w. E « werben nunmehr durch
die Komiiö Mitglieder Listm in Umlauf gesetzt werden . gleichzeitig aber
die Expeditionen der fünf hiesigen Blätter Beiträge mtgegmnehmen .
— In der gestern durch die evangelische Kirchengemcinde - Versammlung
vollzogenen Pfarrwahl sür die zweite Psaristelle an der Kontor dien»
kirche wurde einstimmig Hr . Vikar Ahle « , Enkel de« KtrLenrath «
Ahle «, gewählt . — Der Saalbau des Hrn . Zins « im Quadrate
K . 7 uähert sich seiner Vollendung ; wie da « »Journal " erfährt , wird
am 16 . d. M . die Einsetzung de» Schlußstein « der Gewölbe und die
Fertigstellung de« Dache « stattstndm .

^ Mannheim , 14 . Sept . Wenn Hr . v. Feder in sein«
gestrige » Rede vor dem Friedhöfe da« Denkmal al « ein Zeichen d«
Erinnerung , de- Tröste « und der Mahnung b,zeichnete und dabei be¬
tonte , daß man sich von Dem , was sür die Einheit vollbracht wurde ,
nicht deßhalb abwmde » solle, weil e« auf anderem Wege geschah, s»
hat er offeubar mit diesem Maßhalten dm Unwillen ein « «xaltirter «
Richtung hervorgerusen ; den« in eia « nach der « nthüllnng - feier vo»
den Sozialdemokraten in den GambrinnSkeller berusmen und von etwa
700 Personen besuchten VolkSoersamnluug , in der zuerst Hr . Amand
Gö , g die Stimmung de« Tage « zu rett « »« suchte, brach der Haupt¬
redner , ein von Mainz zugerer - ter Agitator , üb « die achselträgerische
Philisterdemokratte lo«, die keine klargestellten Ziel « »« folge , während
die Sozialdemokraten nach dem Au « spruche Jacobe '« nur in der Re¬
publik die Bestimmung der Völker erblicken könnten . Al « b« Redu «
sich nicht nur al « Republrkamr , sondern auch al « Revolutionär , wen »
auch in etwa « geschraubter Redeweise; « klärte , wurde die Versammlung
von der Polizei für geschlofse» « klärt . Beim Baukeit im Badener Hoft
sprachen nach dm vorliegmom Berichten Bolkhausm , Gögg . O . Falke ,
zwei Herren au « Württemberg , Eicheftdörfer . Ferdinand Schneider u . » .
Die . Mannh . Ztz . "

» welche da« Bankett aft «in Familienfest d« de¬
mokratischen Partei bezeichnet , scheint bei all « Antheilnahme für bea
gest igm Tag die Aeußerun , Bolkhmsm ' «, . d« Gedanke , für dm die
Erschossenen stritten , sei » och heute da « Ziel der deutschen Volkspartei ,
nämlich die E käwpfung da Volk «souveräuetät , dnm uothweodtge
Konsequenz die Republik sei" , nicht vrrwiadeu zu können , und erinnert
an dm Kampf sür die Reich - Verfassung . Wir find üb « da« Zieh «



jaie : Kenseqnevz durch dir Männer de« »sterrrn Prinzip «' nicht ver¬
wundert , sondern nur da -über, daß die »Mannh . Ztg .

' nicht gleich vorn¬
herein einsoh , daß bei lew schroff eioseitg angelegten Feste diese Kon¬
sequenz gezogen werden würde.

Laube rbis cho s « heim , 14. Sept . Die »Tauber ' scheibt :
. Unsere Stadt zeigt heute ei» freudig belebte» Leben. Bon den in tiefem
Lande «theil wcnLvnrenden Truppen find diesen Mittag hier zwei
Bataillone d«S oberlchlefischen Infanterieregiment « Rr . 22 mit Regi¬
ment« stab , eine Batterie Artillerie und eine Schwadron Dragoner ein«
gerückt , um bis M .ttwoch hier zu verbleiben. Zum feierlichen Empfang
der vaterländiichrn Krieger hatte unsere Stadt ihr F stzewand in all-
gemei: st r Beflaggung angelegt. Willkommen seien sie, d e Söhne der
nordische » Mark , die auch an der Tauber ein Stück gut deutschen Bo¬
den « betreten , begrüßt von besten patriotisch g-sim ter Bevölkerung ;
willkommen sei n die Söhne unsere « engeren Vaterländer , als in ihrer
treuen Heim ttz. Möge e« ihnen bei un « Wohlgefallen . — Hmie
Abend gibt unser Liedelkrarz zu Ehren de« Osfizierkorp« einen Ball .
Morgen Nachmittag st .det im Garten de » Badischen Hofe « große«
MilrtLrkonzert statt/

0 Baden , 14. Spt . Bereit« seit mehreren Tagen wird durch
den Vorstand de« M ! nner>Hi!f«vereinS, Abg . Seeseis , für die abge¬
brannten Meininger gesammelt; arf morgen ist auch von dem
Kmkcmilü zu gleichem Zwecke ein große « Konzert veranstaltet , in
welchem Frln . Michael den Gesang . Frau Menter das Pianoforte ,
Sivort die Violine und Eoßmann da« Cello vertreten werden.

Da « schaurige Regenwetter , welche« zwei Tage ohne Unterlaß
dauerte, hat manche Fronde von hier vertrieben, inkbesvnde. e die aus¬
wärtigen Freunde de» Sport « haben Baden und seine Vergnügen ver,
laffm , jedoch grsßentheil« mit der Absicht, zu den militärischen Rennen
i« Ok.ober wieder zu kommen. Doch war am gestrigen und heutigen
schönen Abende ungeachtet der gestrigen 2. Solls : de « Ernst Schultz«
und d' S Heuligen Thcatei« die Promenade sehr besucht , und wer von
Fremden noch länger hier bleiben kann, läßt sich wohl durch die voch
ül Au- ficht stihevden Hellen sonnigen Tage zu längerem Verweilen
vermiesten . — Wie man hört , beabsichtigt da« Kmkomitä für die
immer popu ä rr werdenden Taubenschieben einen näher an
Baden gelegn en Platz , vl« dieses mit dem Jffezheimer Wasen da
Fall ist. zu aquiriie « , und wir geben zu , daß e« zur Verallgemeine¬
rung diese« Vergnügen« sehr beitragen würde, wenn der Weg zu dem¬
selben nicht so weit wäre. Wenn aber — sehr wahrscheinlich — dieser
Platz nur schwer urd mit großen Kosten zu erwerben wäre, so möchten
wir doch da Erwägung anheim gebe», ob e« nicht angem ffen erschiene,
diese« Geld zur Herstellung einer Eisenbahn nach Zff zheim zu ver-
werd . n , wodurch der Rennplatz in weniger al« 10 Minuten erreicht
« erden körnte. Dann hätte» wir zu gleicher Zeit ein Rheinbad un«
erworben , we « Unendliche « zur Erhöhung der Annehmlichkeit hier
beitragen würbe , »ine Station für die Rheiv -Dampsbovte und zugleich
sür die nicht ausbleibende Bahn von Rastatt dem Rhliu entlang nach
Straßburg .

» Au « dem Wiesenthal , 12. Sept . Da « herrliche Spätjahr -
Wetter am Geburtstage unsere« geliibten La»de«herrn veranlaßt «
mich zu einem kleinen Autfluge . Wie schon oft , wählte ich die Fahrt
durch unser .prächtige« Thal per Bahn bi« Cchcpsheim, von da bi«
Zell mir dem Omnibu « und von hier durch da« Thal von Rohmatt
über den GrbirgSIcheitelnach Todtmoos , vnd von da durch da« ro¬
mantische Werra - Thal zurück. Der reiche Fahnenschmuck an den
Thürmen und zahir>ichea Fabriken, deren Besitzer meist Schweizer find,
gewährte rin prachtvolle« Bild . Auch die katholische Kirche in Lörrach
halte geflaggt, während jene in Höllftei « de« feierlichen Schmucke « ent
behite. E -mu sehr sestiichm Eindruck machte da« rührige Zell, während
Todtmoos — fast ganz todt war. Weder Kirche noch Pfarrhaus hatte
g' staggt, und auch sonst zählte ich kaum ein halbe« Dutzend Fahnen .
Di sen ungünst gen Eindruck verwischte aber der Marsch durch da« herr¬
liche Thal wieder .

Billingen , 11 . Sept . Der Gemeinderath und Bürgerausschuß
bewilligten die Mittel zur längst beabsichtigten Umwandlung der hiesi¬
gen sünsklassigen höhere» Bürgerschule in ei» secheklasfige« Real¬
gymnasium einstimmig.

Sa « ldorf , 13. Sep '. (Konst. Ztg.) Der gestrige Tag , an dem
Hr. Pfarrer Schöpf den ersten sonntäglichen Gotte«dierist bei sehr
zahlreichem Besuche adhielt , war ein wahrer Festtag sür unser Dorf.
Die beiden ReichStagr- Abgeordneteu Roder und vr . Völk erhöhte«
durch ihre Anwesrnheit die allgemeine freudige Stimmung . L tzterer
hielt im Gastbause eine kurze , die religiöse und politische Seite de «
neuen Dogma'« berührende Ansprache mit gewohnter Meisterschaft.
Später richtete Hr. Pfarrer Hosema » » einige ermunternd« Worte
an die Gemeinde.

vermischte Nachrichte«.
- - Straßburg , 13 . Sept . Der »Elsaß -lothringische Polizei¬

anzeiger ' vom 12. d. veröffentlicht Ramm und Signalement von 30
Personen , welche sich de» , Vollzug der gegen sie erkannten Gefäng -
uißstrasen rach Urtheil de« Zaberuer Landgericht«, durch die Flucht
entzogen .

— Die ordnungrmäßige Bereisung de « Rheinstrome «
von Basel bt» zur Mündung de« Flusse « in dir Nordsee durch die her¬
vorragendsten Wasserbau- Techniker sämm lieber Rheioufer - Staaten nahm
am S. d. M . von Basel au- ihren Anfang. Die BrieisungSkommis-
fioo hat von da ab am 11. d. Kehl prsfirt , wüd am 13. September
Mannheim , am 15 . Mainz , 17. Bingen , 19. Koblenz, 21. Köln , 24.
Ruheort , 25. Emmerich, 27. Nywwegev, 29. Rotterdam und am 30.
September da« Meer «rrrichev. Vom 1.— 3. Oktober : Rückfahrt und
Aufenthalt in RoNerdam ; 4 .— 6. Oktober dt», in Arnheim , wo da«
Schlvßprotokoll der Reise verfaßt md durch die Unterschriften aller
Lh -ilnehmrr bestätigt werden wird.

* Frauksurt , 14. S .pt. Hr. vr . Josef Stern , der frühere
Leiter de« »Mannh . Anz. ' , Redakteur der »Franks. Ztg .' , hat sich mit
F ln. Margarethe Weiß , Tochter de « bekannten Publizist« Guido
« riß, verlobt.

» Au « Thüringen , 13, Sept . Aus dm Thüringisch« Eisen-
bahn- Linien, sowie auf der Werra - Vahu genießen die für die Abg « .
br,nuten in Meiningen bestimmten und al « solche bezeichnet«
Woarens'ndun, « Frachtfreiheit. Wir machen deßhalh darauf aufmerk,
so« , daß r« sich empfiehlt, bei Aufgabe von derartig« Colli« ans
Stationen « derer Bahn« «ine Kartirung bi« zu dm Uebergaogs «
Kationen Grrstnngm » Lichtensel«, Leioefelar « . zu verlang« .

— Der »Börsencoucier' vom 11. Sept . berichtet : Nn« liegt eia i«.
tutffantr « Kuriosum vor, nämlich da« erste Elsenbahn , villet , welche«,

auf Reich - Währung ausgestellt, im Mutschen Reiche v-rkruft
worden ist. Die erste Bahn nämlich , welche die neue Währung eir -
geführt, ist die vor einigen Tagen ei öffnete Leipzig - Gaschwitz -Meusel-
witzer . Da« un» vorliegende Billet trägt die Bezeichnung I . B !. Nr.
0001 Leipzig -Meselwitz 2 Mark 80 Pf .

— In vorgeiückter Nachtstunde am 9. d. ging der »N . Fr . Pc /
in Wien roch da« folgende Telegramm von Oberstleutnant Payer
zu : »Malne « ( Lofoden . Insel , Noriwest-Küße von Norwegen) , 9.
September ' /,11 Uhr Morgen«. Der ausführlich« Bericht über unser«
Expedition wird bi« 23. S -Piember in Wien eintrefsen . Der Sund ,
welcher da« im hchen Norden entd ckte Land von Grönland trennt , iß
100 Meilen lang und bt« 39 Meilen breit , und wurde von un «
Austria Sund beyaunt. Den HauptkompIren de« neuer tdeckern
Lande« wir auch allen übrig« Hauptobjrkt« wurden Lstrrreichrsche
Namen gegeben . Für da« In, «reffe vnd die Tbeilnahme im AuSlande
sprechen außer der enthusiastischen Aufnohme der Expedition in Nor¬
wegen auch zwei Telegramme , welche ich heute au « Christiania und
Weimar erhielt/

Machschrift .
Paderborn , 15 . Sept . D ;S „ Wrstphäl . Volksbl . "

meldet : Dem Bischof Martin ging gestern Abend ein
oberprästdentlicheS Schreiben vom 7 . d. M . zu, welches ihn
auffordert , binnen 10 Togen sein Amt als Bischof nieder -
zulegen , widrigenfalls beim Kirchen - Gerichtshöfe in Berlin
die Anklage auf Absetzung erhoben werde .

München , 14 . Sept . Die hiesige Polizeidirektion
hat am 12 . die hier bestehenden Mitgliedschaften der
sozial - demokratischen Arbeiterpartei , der Schuhmacher - Gewerk¬
schaft , des allgemeinen deutschen Töpfervereins , der Maler - ,
Lackirer « urd Vergolder - Gewerkschaft , der Metallarbeiter -
Gewerksgenofsenschaft und der Holzarbeiter - Gewerkschaft als
selbständige politische Vereine erklärt und geschloffen .
Gleichzeitig erfolgte die polizeiliche Schließung des Arbeiter -
PreßveretnS . J ° > Anschluß hieran wurde gestern bei
den hervorragenden Führern der sozial demokratischen Be¬
wegung polizeiliche Haussuchung vorgenommen und das auf
die Vereinslhätigketi bezügliche Material in Verwahrung
genommen . Die Strafeinschreituüg wegen Verletzung des
VereinSgesetzes steht bevor .

Stuttgart , 15 . Sept . Der „ Staatsanzeiger " mel¬
det : Generalleutnant Suckow wurde von der Verwaltung
des Kriegsmiiüsteriums auf sein Ansuchen enthoben und
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt . Dem¬
selben wurde unter Anerkennung seiner ausgezeichneten
Dienstleistungen das Großkreuz des Kronen - Ordens ver¬
liehen . Mit der Führung des Kriegsministeriums wurde
General Wundt beauftragt .

Hamburg , 14 . Sept . Die hiesige Geographische
Gesellschaft wird die österreichischen Nordpolfahrer ,
welche cm 22 . d. M . hier eintreffen , festlich empfangen
und mit einem Dampfschiff auf der Elbe einholen . Schiffs -
leutnant Weyprecht kommt mit der Mannschaft auf dem
Seewege , Leutnant Payer landwärts von Stockholm . Abends
findet außerordentliche Sitzung der Geographischen Gesell¬
schaft statt , welcher ein Festmahl folgt . Viele auswärtige
Ehrengäste find geladen worden , worunter die Grafen Wilczek
und Zichy , Hochstetter aus Wien , Professor Dove aus Ber¬
lin , Petermann aus Gotha und Bruns aus Leipzig .

f Wieu , 14 . Sept . Die „ Internationale Korrespon¬
denz " sagt über die Worte deS Kaisers : Die öffentliche
Ansprache des Adels und der Geistlichkeit sei im Huldigungs¬
programm nicht ausgenommen gewesen . Die stattgehabte An¬
sprache an den Kaiser könne , wie deren Beantwortung , füg¬
lich als einfache Konversation angesehen werden . Eine
authentische Veröffentlichung des Textes werde somit nicht

HM -. - .v -LMMDtzA
Wien , 14 . Sept . Die „ Presse "

erfährt , der Retchs -
rath werde bereits zwischen dem 15 . und 20 . Oktbr . wie¬
der zusammentreten . Die Lindesvertretungen würden die
Session spätestens am 15 . Oktbr . schließen .

Wie « , 14 . Sept . Graf Hugo Wilczek reist am 18 . d.
M . mit dem Grafen Edmund Zichy und dem Baron Lo¬
dere » nach Hamburg zum Empfang der Nordpolfahrer ,
welche dort am 22 . erwartet und von einem Regierung «-
dampfer feierlich eingeholt werden .

Prag , 14 . Sept . Der Kaiser erließ an den kom -
mandirenden General in Böhmen , Philippowich , anläßlich
der Manöver ein Handschreiben , worin er die vollste An -
erkenuung und dir vollständige Zufriedenheit des Kaiser »
über die gediegene Detailausbildung und die vorzügliche
Manövrirtüchtigkeit und Disziplin der verwendeten Truppen
aller Waffengattungen ausdrückt .

-s
- Pesth , 14 . Skpt . Der „ Pesther Lloyd "

bezweifelt die
Richtigkeit der vom „ Vaterland "

mttgetheilten Fassung der
Antwort , welche der Kaiser beim Empfang des Kardinals
Schwarzenberg aus dessen Anrede ertheilt haben soll . Der
Kaiser wolle den kirchlichen Frieden , er verspreche , die
Kirche gegen ungerechtfertigte Angriffe zu schützen , aber ent¬
scheidend werde dabei die Haltung der Kirche sein. Ueber -
nehme sie die Rolle des Angreifers und Friedensstörer »,
dann verwirke ste den Anspruch auf den Schutz , den der
Kardinal erbeten habe .

Pesth , 14 . Sept . „ Pesti Naplo "
zufolge ist die erste

EmmMon der Schatzbonds in London vollständig
placirt . Die Verhandlungen betreffs der neuen Anleihe
dürsten im Laufe des Oktober beendigt werden . Die Steuer -
eingäuge sind verhältnißmäßig befriedigend und ist da - De¬
fizit vorauSfichtlich geringer als es präliminirt war .

Paris , 15. Sept. Dem „Journ. offic ." zufolge find
die Wahlen für die theilweise Erneuerung der General -
räthe und ArrondissemeutSräthe auf den 4 ., bez« .
11 . Okt . festgesetzt .

-s- ArraS , 14 . Sept . Marschall -Präfident Mac -Maho »

ist heute Abend 7 Uhr hier angekommen . Der erste Ad¬
junkt verlas eine Ansprache , in welcher er das volle Ver¬
trauen auf die Regierung und den Wunsch ausdrückte , daß
die konstitutionellen Gesetze votirt würden Die Stadt ist
glänzend illuminirt und mit Flaggen geschmückt.

Graffe , 14 Sept . In der Nachm
'
ttagS - Sitzung des

Gerichtshofes in dem Prozeß gegen die der Mitschuld an
der Flucht Bazaine ' s angeschuldigten Personen wurde
die Zeugenvernehmung beendet . Der Präfekt von Nirza
gestand zu , er habe di « Herzogin de la Tone bei dem Be¬
such Bazaine 's begleitet . Nachdem noch das Verhör der
Angeschuldigten begonnen Hatte , wurde die Sitzung bt»
Dienstag Nachmittag 2 Uhr vertagt .

Santander , 14 . Sept . Der deutsche Konsul in
Bayonne ist gestern Abend hier angekommm . Derselbe
geht heute mit dm deutschen Kanonenbooten nach Bilbao .

Hamburg , 10. Sept . Da« der Hamburg -Amerikanisch « Paket«
fahrt-Aktimgesellschast gehörende Post-Dampfschiff »Pommeraoia '

, Kapi¬
tän Schwensen , ging , erpedirt durch Hrn . August Bolten »William Miller '« Nachfolger, am 9. September via Havre nach
Neu - Uork ab.

Sammlung für Meiningen .
Für die Abgebrannten in Meiningen ist bei uns ein«

gegangen von : Krau Wilhelm Frei 5 fl . 50 kr. , von O . 5 fl. 15 kr.»von « . H. 5 fl. 15 kr., von B. D. 2 fl. , von C. R . 2 fl., »ou Un¬
genannt 2 fl. , von L. v. S . 1 fl. 45 kr., von C. S . 1 fl. 45 kr. :
zusammen 25 fl. 50 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit.Karlsruhe , dm 15. September 1874.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurt «, LurSMrL .
( Drc f « « »ruckten Kurse find vom 15., die übrige ns« 14. September.)
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Die Schlußkursc vom 15. find bei

eingetr

Besline » « Srfe . 15. Sept .
Lombards - 88 ' /, . 82r Amerikaner—
zier —. Tendenz ! recht fest.

Mienen BSrf «. 15. Sept .
- . Lombarden 146.— , Augloba
Tendenz : recht günstig.

Wen -Gnek . 1b . Sept . Gold (Z

NV » Melle « Oanbelsnachrich

Lerantwortlich
Paul Kretzschm

Engl. Sovereign« , 11.56 53
Russische Imperial , 9.48 50
Dollar« in Gold . L ! 6 '/»-27-/,
vollarcouysn . . , —
rr ftft.

Abschluß de« Blatte^ noch nicht
offen.

Kcedtt 150-/« , Staattbaho 195/
, 80er Loose Nnmännr , Galt»

Kreditakti« 24550 , Staats bahnnk 162.75, Ncholeon«d^ r 8.80A .

schlußkur ») 109»/, .
in de, « etl « ^ « Ate II .

er Redakteurg
ar in Karlsruhe.

Theater in Bade ».
Mittwoch , 16 . Sept . Außer Abouoement . Der Könia

hat ' S gesagt , komische Oper in 3 Akten , von Del -beS.
Anfang A7 Uhr .



L. I86 . 1. Bei Beginn deS neuen Schul -
' « eweflerS empfehlen wir aus unserem
Berlage :
Doll , K . W - , Oberhofpr diger ,

Koufirmandenstunden . Zweike
umgeänderteAuflage. 9 Kreuzer .

Hebel s Biblische Geschich¬
te« . Aufs N - ue h :raus -eqeben
und für Schule und Haus be¬
arbeitet on Heorg Längin ,
Stadtpfarrer. Zweite Ausgase .
Gebunden . 42 Kreuzer.

Zittel , E , Dekan, Aibelkuni»
18 Krevz-r.

Karlsruhe , den 15. September 1874.
G. Braun 'sche Hofbuchhdlg.

L.159 . 1 . Billingen .

Bekanntmachung.
Die Stadt « chncrstelle mit einem fixen

jährlichen Gehalte von 1100 fl>, wofür die
Stadttechnung , die HolzmagazinSrechnung,
die HolznothmagazinSrechnung, die Gewerb-
jchulfondSrechnung nnd die höhere Bürger -
schnlfondSrechnungzu führen und zu stellen ,
sowie die Duplicate zn fertigen find , ist in
Erledigung gekommen .

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter
Anschluß der Befähigung - - und Leumunds¬
zeugnisse sowie über Befähigung einer Lau -
nonSleistung von 3000 st . binnen 8 Tagen
bei dem Geweinderath einzureichen.

Billingen , den 12. September 1874.
Der Gemeinderath.

Schupp .

00 <X20000O 7> OOOOOOOOOQQO

8 LLolir
pflief ^ r ^ rrten ,

2s Erkipr inzenfli aße 2a,
rmpfe lm für Einjährige -Freiwillige sainmtlicher Waffen - 0
gat ungen elegant und vorschriftsmäßig gearbeitete Uniform- h
kücke zu mäßt- en Preisen. L. 134. 2 . ^

csooooooooo oocrQooooooooooa
L. 131. 2. Hetdelberg .

Lehrerinnen - Äcminr und Lortbi dus»qs Anstalt
Da - mit obigen Anstalten verbundene I . Erhardt ' sche Mädchen Peufionat

zu Heidelberg nimmt mit dem neuen Kursus (3 . Ott . e .> wieder neue Zöglinge auf .
Nähere besagt der Prospekt»?.

Das

L.37. 2. O f f e n b « r g.

Erledigte Stadtrech-
ner-Stelle

Die Stelle der Stadtrechners dahier ist
erledigt , und soll baldmöglichst wieder be¬
setzt werden.

Mit der Stelle ist ein Einkommen von
3600 Mark verbunden , woraus der Rechner
jedoch den Aufwand für GeschästSanShilfe
selbst zu bestreiten hat.

Bewerber wollen ihre Gesuche längstens
bis zum 1 . Oktober d. I . diesseits ein¬
reichen, woselbst auch jede weitere Auskunft
erhoben werden kann.

Offenbnrg , den 7. September 1874.
Gemeinderath.
S ch a i b l e.

_ Bührer .
L.9S. 3 . Neustadt i. Schwarzwald -

Guchhalterstelle .
Unsere mit einem Gehalt von 800 fl . ver¬

bundene erste Gehilfenstelle soll alSdald wie¬
der besetzt werden.

Bewerber aus der Zahl der Kameral-
Praktikanten und Kameralasststenteu wollen
rhre Eingabe mit Zeugnissen belegt bis znm
20 . d. Mts . an uns einsenden.

Neustadt im Schwarzwald , den 6. Sep¬
tember 1874. (1,6811a)
_ Fürst !. Fürstenb . Rentamt ._

Notariatsgehilfe/
«in gewandter , welcher , womöglich , selb¬
ständig arbeiten und sogleich oder bis An¬
fang nächsten Monats eintreten könnte,
findet dauernde Beschäftigung und gute Be¬
zahlung .

Zu erfragen bei der Expedition dieses
VlÄteS ._ L.178. 1.

Commis - Gesuch .
L. 181 . 1 . Für ein Delicaieffen- und

Eigarrengeschäst in Baden -Baden wird znm
baldigen Eintritt ein TomwiS gesucht , der
in dieser Branche bekannt , guter Verkäufer
ist und Kenntnisse in der französischen
Sprache besitzt. Offerten unter Chiffre 2 .
besorgt die Expedition dieses Blatter .

Commis - Gesuch .
L.183. 1. ES findet ein junger Mann ,

ber in der Lorrrespondenz bewandert ist,
auf einem Comptoir eine Stelle , die in ca.
14 Tagen avgetreten werden kann.
T -Wo ? sagt die Expedition diese- Blatter .

L.185. Karlsruhe . N .B.Nr . 3813 .

Einem Prov . - Neisen-
zu dessen GkschäftSbesorgungen4 auch das Anerbieten von Schreib-

«nd Pack-Papier, sowie Akten und Papp -
dtckel sich ergnen würde , wünscht man diese
Artikel — Segen gute Prozente dessen hie-
für erlangter Bestellungen — i» Commis¬
sion zu geben.

Hierauf Reflektirende erhalten nähere
Auskunft durch daS

Commissions-Sureau von
I . Scharpf.

L.127. 3. Bruchsal .

Vier Kupferschmiede
und

drei Gelbgicßer
erhalten gegen guten Lohn dauernde Arbeit
r -i A . F . Allmers .

Gesuch.
L138 . 2. Ein solider, zuverlisstgkr, mit

vuien Zeugnissen »ersehener Koch wird di»
20 . ONober in ein Lstvl gesucht .

Anfragen bei der Expedition d. Bl .
L.179 . Freidurg i. B . Lin

Konditor NLLN -!
Weil , Salzstraße 29 in Freiburg , auch ist
daselbst eine ganz neue Ratzeumaschine
billigst ' wegen Geschäftsaufgabe zu ver-

Laufen .

Das SeMch- , MovMoff- u . jettw- arenlager
von I H . Kapferer AZ Lohn ,

Müusterplatz , Freibnrg i . Breisga « ,
empfiehlt : » ackontepptoU « für ganze Zimmer in Plüsch , Brüssel, Tapestey und
Wolle ; Svplir »- , SSett - und in allen Größen und Qualitäten ;
LiSnIvr für Zimmer , Gänge und Treppen in Wolle . Leine » , LocoS und Manilla .
Al «» I»«IstoAkv in Seide , Wolle. Plüsch uvd Halbwolle. Sürst « » »»« . 8 » tt » ,
B «r » und Oe « I »e «8 sür Möbel , Vorhänge und Eouverten . TV«l88 « V « r -

KLnS « am Stück und abgepaßt in englischer , schweizer und deutscher Fabrikaten in

größter Auswahl und stets neuestem Geschmack.
Auf Verlangen werden großartige Musterkollektionen nnd Aus »

wahlsendnnge « franco versandt . Im Uebrigen verweisen wir aus unsern Preis -

courant , der aus Begehren ebenfalls sranco zugesauet wird . 1' 516 tz L.180 . 1.

In einer größeren Landgemeinde
bei Freibnrg (1300 Seelen ) ist ein an der Hauptstraße , mitten im Orte ge¬
legenes großer , massiv von Stein erbautes schönes

— zweistöckiges Wohnhaus —
mit großem Hose , lausendem Brunnen , geräumigen Oeconowie - Gebäuden , vor¬

züglichen gewölbten Kellern und Garten unter gliustigeu Zahlungsbedingun¬
gen billig feil . Dasselbe eignet sich zu jedem Geschäftsbetriebe , namentlich
für Bierbrauerei , da im Orte und in der Umgegend keine solche sich befindet.

Nähere Auskunft ertheilt das
Agentur-Bureau

von

in Freibnrg i. B. H .980 . 3.

» Unterzeichneter, im Besitze eines absolut
« Azuverlafsige « Mittels , ebenso sicher
alS schmerzlos

Hühnerauge »
zu beseitigen, versendet dasselbe mit Ge-
»rauchSanweisung zn 1 Thlr . 10 Sgr .
(Heilung garantirt .) F 868. 13.

Wctiists'ich,
Straß bürg i . Elf ., Tränkgaffe , 16 .

L60 . 3 . Mannheim .

Aecht indischen
Rohrzucker ,

zur Weinverbesserung am vorzüglichsten ge-
eignet ;
Prima Traubenzucker und

Feinsten Wemspnl
empfiehlt billigst

Gustav Schützeubach,
Mannheim.

(Muster stehen zu Dienven .)_ (5941 .)

Lyoner - und Zür¬
cher- Seidenstoffe .

H .746 . 10 . Große Auswahl in schwarzen
und farbigen , ganz soliden Seidenstoffen,
Coupon zu Kleidern von FcS. 30 bis 60,
Seidenstoffrestea in allen Farben , Seiden¬
beuteltuch re . empfiehlt bestens

H . Wälder . Schifflände,
Sasel .

Drehbankverkauf.
L.130. 2. Eine englische Drehbank von

10" Spitzenhöhe mit vollständigem Zube¬
hör , noch ganz neu, ist Umständehalber um
billigen Preis zu verkaufen.

Näheres bei der Exped. diese- BlatteS.

Zu kaufen gesucht
L.109 . 3 . Ein leichter , ge-

brauchter, aber gut erhaltener
Laudauerwageu, neuester Kon-
strukiion.

Offerten unter Chiffre X . X . besorgt die
Aklnouceu -Expeditiou von » « «r«r/
M « » « « in » . D .

L.184. Karlsruhe . L

ZiigeleL-Verkouf. K
Eine größere, seit fünfzig Jahren mit 4

bestem Erfolg betriebene Ziegelei in der z
Nähe von Karlsruhe und in unmittel - L
barer einer Eisenbahnstation, ist der Un - s
terzeichnete beauftragt , unter ganz an- I
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 8
Adolf Goldschmidt , Agent , Zäh - Z
riugerstraße Nr . 7V in Karlsruhe , z

L83 . 2. Pforzheim .

Gasthaus u. Brauerei
zu verkaufen.

In Pforzheim ist ein
bestrenommirleS Gast¬
haus mit Brauereieia -
richtuno, bestehend auS :

1 ) massiv gebautemzweistöckigem Haupt -
gebäude mit WirthschaftSeinnchtung
und 2 Kellern ;

2) zweistöckigem , ebenfalls massiv gebau¬
temBierbrauereigebäude mit vollstän¬
diger Brauereieiarichtuug , 5 Keller,
2 Eiskeller, laufendem Brunnen re. ;

3) massiv gebautem Oekonomiegebäude
mit großen Stallungen , 3 Keller » ;

4) geräumigem Hof nebst anstoßendem
großen Garten

auS freier Hand samwt dazu gehörigem
Inventar zn verkaufen. Die äußerst vor-
theilhaste Lage an vier frequentesten Stra¬
ßen der Stadt , sowie die Größe des An¬
wesens selbst ermöglichen jede GeschäftSver-
größerung . Beüingungen günstig gestellt .

Nähere Auskunft ertheilt
Lazarus Metzger .

Bürgerliche Rechtspflege.
Brrmvgeusabsouveruuge ».

K.3l4 . Nr . 5391 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Bierbrauer - und Lngelwirths
Reinhard Bolich , Maria , geborne Phi -
lipp , in Oestringen hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage aus Vermögensabsonderung
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt auf

Montag den 19. Oktober d. I . ,
Vormittag - 8 / Uhr ,

anberaumt . Dies wird zurKenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 12 . September 1874 .
Großh . bad. Kreis - nnd Hssgericht.

Eivilkammer I.
W i e l a n L t.

W . Köhler .
Entmündigungen .

K.276. Nr . 17,125 . Rastatt .
Dir Aushebung der Entmündi -
gnng der Amalie Klink von
Au a . Rh .

Beschluß .
Die mit diesseitigem Erkenntniß vom 13.

Derember 1866 , Nr . 15,839 , gegen Amalie
Klrnk von Au a. Rh . ausgesprochene Ent¬
mündigung wird unter Verfüllung derselben
in die Kosten des Verfahrens ausgehoben.

Rastatt , den 7. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .

Strafrechtspflege.
Ladungen»sd Fahndungen.

K.317 . Nr . 19,983 . Bruchsal . Io -
Hann Reiser von Neuenbürg , diesseitigen
AmtSgerichlSbezirkS, ist der Versuchs der
Nothsncht angeschuldigt und ist dessen der-
maliger Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird aufgefordert, sich innerhalb
vierzehn Tagen

dahier zu stellen und wegen diese? Verbre -
chenS zu verantworten , indem andernfalls
daS Uriheil nach Lage der Akten gefällt wird .

Zugleich ersucht man säwmtliche Behör¬
den, auf Reiser fahnden und denselben
im Fall des Betretens wohlverwahrt hier¬
her einliefern zu lassen.

Reiser ist 33 Jahre alt , 5' 6" groß,
mittlerer Statur , hat blonde Haare , blau¬
graue Auge» und breites Gesicht .

Bruchsal , den 13 September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Dr . Schütt .
H u ber .

K .318. Nr . 20,002 . Bruchsal . Bä -
ckergeselle Wilhelm Friedrich Schick von
Lautern , Kgl. Würlt . OberamtS Backnang,
ist eines schweren Diebstahl» im Betrag von
170 — 180 fl ., zum Nachtheil de- Bäckermei¬
ster - Ferdinand Berber in Laugenbrückeu,
angeschuldigt und hat sich der Untersuchung
dnrch heimliche Entfernung von dort ent¬
zogen .

Derselbe wird aufgefordert, sich
innerhalb drei Wochen

dahier zu stellen und wegea dieses Verbre¬
chens zu verantworten , indem andernfalls
da» Unheil nach Lage der Akten gefällt wer¬

den wird.
ZngleiL erluckt min die b -treffendcn Be¬

hörden , auf Schick fahnden, rm Fall des
Betretens verhaften und hierher eiuliefern
zu lassen .

Schick steht !m Alter von ca. 22 Jahren ,
hat blaue Augen , dunkelblonde Haare und
ist von mittlerer Statur .

Bruchsal , den 13 . September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lr . Schütt .
Huber .

Berwaltungssacheu.
Polizeisacheu .

L. 177 . Nr . 6697 . E b e r b a ch.
Die Auffindung einer männ¬
lichen Leiche betr.

Gestern Nachmittag wurde in dem hiesi¬
gen Stadtwald an der Straße nach Gam¬
melsbach und Beerfelden nachbeschricbene ,
schon stark in Verwesung übergegangene
männliche Leiche ausgesunden.

Alter, 40 —50 Jahre ; Größe , 1 Meter
50 C.M . ; Bart , röthlicher Vollbart ; Zähne ,
gut.

Kleidung : sein leinenes Hemd mit
breiten Falten und ohne Kragen , grau¬
wollener Rock, weißlich englischlederne Ho¬
sen , weißrörhlich carrirte Weste , schwarz -
seidene Halsbinde , Stiefeletten , grauwollene
Socken, schwarzer s. g. Lylinderhut .

In den Taschen fand sich ein baum¬
wollenes NaSluch, ein Portemonnaie mit
34 Kreuzer Münze , ein Uhrenschlüffe !, eine
Anzahl Hinterlaverpatronen und eine
Branntweinflasche und neben der Leiche ein
schwarzseidenerRegenschirm und eine Reise¬
tasche von Glanzleder un Wollstoff mit
einem baumwollenen wie Oben gefertigten,
an der Brust mit dl . rsth gezeichneten
Hemd , einem Paar weißbaumwollener ,
gleichfalls mikAl . roth gezeichneter Socken,
einer Kleider- und Haarbürste , einem Stück
röthlicher Seife , einer kleinenneuen Scheere,
einem Rastrmeffer , einer Stahlbrille , meh¬
reren Hemdkragcn und einem weißen Sack¬
tuch mit rothem Kranz.

Man bittet um gefällige Mittheilung der
etwa bekannten persönlichen Verhältnisse
des Verstorbenen.

Eberbach, den 12 . September 1874.
Großh . bad . Bezirksamt .

v. Krutheim .
Gemeindesachen.

L. 161 . Nr . 13,121 . Bruchsal .
Die Bürgermeisterwahl in

Forst betr.
Johann Georg Wiedemann von Forst

wurde als Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt und heute verpflichtet .

Bruchsal , den 5 . September 1874 .
Großh . bad. Bezirksamt .

M o n t s o r t.
L-148 . Nr . 16,519. Rastatt . Bäcker¬

meister Ferdinand Huber von Freiols¬
heim wurde als Bürgermeister 8er dortigen
Gemeinde gewählt und heute vorschriftSge-
mäß verpflichtet.

Rastatt , den 10. September 1874.
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .

vor dem VersteizerungStage auf dem Rath¬
hause zu Königsbach zur Einsicht auf¬
gelegt .
Beschreibung der Liegenschasteu .

A . Gebäude .
1.

Die Hälfte an einer zwei¬
stöckigen Behausung daS untere
Theil , mit Hälfte Scheuer und
Stallung , nebst 2 Speicher -
kammern gegen Abraham Maier ,
im 2. Stock 1 Zimmer gegen
de» Hof, daS Ganze liegt neben
Abraham Maier und Selig¬
mann Dreisnß , vornen die
RamSbach , hinten Adam
Schweglers Erben , toxirl zn . 1500 fl.

L . Güter .
! 2

v Morgen 18 Ruthen oder
1 Hektar 81 Ar 62 OM . Acker-

! land in 10 Parzellen , «axirt zu 1900 fl.
! zusammen 3400 fl.

Dreitausend vierhundert Gnlden .
Durlach , den 8 . September 1874 .

Der BollstreckungSbeamte:
Neuer , Notar .

L.187 . 1 . Nr . 1768. Offenbu : .:

Großh bad . Staa-
l Eisenbahnen.
Vergebung vo » Asphalt -

Arbeiten.
! Höherem Aufträge gemäß soll die Her -
! stellung eine- ASphalttrottoirS nebst Beton -
> unterläge auf dem Bahnhofe zu Offenburz
' mit einem Flächengebalt von 1170 Oua -
, dratmcter im Submission - Wege vergebe»
i werden , wozu die Liebhaber mit dem Be-
^ merken eingeladen werden, daß die Angebote
^ per Quadratmeter lautend , versiegelt mit:
i geeignerer Aufschriftversehen, längstens bis
i Donnerstag den 23. September ,
! Morgens 10 Uhr,
i portofrei hierher einznsenden find , bi- z«

welchem Tage die Bedingungen auf dem
Geschäftszimmer der Unterzeichneten ringe¬
sehen werden können.

Offenburg , den 14. September 1874.
Der Großh . Bezirks Bahn -Ingenieur

Scholl .

f,4err». EZeka»Ktvraarr »« ^esr-
L .174. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theologische Hauptprüfung
im Spätjahr 1874 betreffend.

Der Anfang der diesjährigen SpätjahrS -
prüfung der evang. Kandidaten der Theolo¬
gie lviro auf

Dienstag den 3. November d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

festgesetzt.
Diejenigen Kandidaten der Theologie,

welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , haben sich unter Vorlage der erfor¬
derlichen Nachweiselängstens bis 20 . Okto¬
ber d . I . bei Unterzeichneter Behörde zu
melden.

Karlsruhe , den 8 . September 1874.
Evang . Oberkirchearath.

Nüßlin
Ludin .—

H .662 . Rastatt .

LtM Ankündigung .
Falze richterlicherVerfü¬

gung wird die zur Gantmafse der j - Nikolaus
Meier Feldwebel Witlwe , Emilie , geb.
Braun von Rastatt gehörige Liegenschaft
am

Donnerstag den 24. Sept . d . I .,
NachmittaS 4 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Rastatt öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Plan -Nr . 9, Kat.- Nr . 590. Ein zwei¬
stöckige- Wohnhaus mit Seitenbau nebst
30,6 Ruthen oder 2 Ar 75 Meter Hofrai»
the , H-uS Nr . 113 in der Augnstenvor-
stadt , neben Friedrich Karl Bäcker und Bar -
tholomänS Roll , Schneider , vorn Straße ,
hinten Aufstößer . 6500 st.

Hievon erhalten etwaige unbekannte Vor -
zugS- und Unterpfand- gläubiger auf diesem
Wege Nachricht.

Rastatt , den 6. August 1874.
Großh . BollstreckungSbeamte:

Bauer , Notar .
L.160. Dur lach .

AulwiMfl.
Donnerstag de» 8.

Ottober l7 I ., Nachmittags 2 Uhr, im
Rathhause in KönigSbach in Folge richter¬
licher Verfügung werden unten beschriebene ,
zur Gaatmaffe des Aron Bär Stern von
KönigSbach gehörige Liegenschaften ans dor¬
tiger Gemarkung öffentlich versteigert und
cndgiltig zugeschlagen , wenn »er Schä -
tzung- preis oder darüber geboren wird.

Die Schätzung ist während 14 Tagen

L.151. 2 . Osscnburg .

Großh bad . Eisen¬
bahnen.

Versteigerung von alten»
Gisen

Samstag den 19. September , Vor¬
mittags 11 Uhr , werden aus dem Bahn¬
hof zn K e h l

290 >. Tentner Gußeisen,
2 » ' z „ Schmiedeisen und
17 . Kilogramm Messingguß

öffentlich versteigert, wozu die Liebhabermir
dem Bemerken cingsladen werden , daß dar
Material aus Verlangen von dem SiatianS -
meister in Kehl gezeigt wird uud die Bedin¬
gungen bei der Steigerung selbst bekannt ge¬
macht werden.

Offenburg , den 12. September 1874.
Der Großh BezirkS-Bahningenieur

Scholl .
L.175 . 1. Nr . 2147 . Bonudorj .

Straßenbau - Arbeiten.
Die bis jetzt noch vakante Strecke der

Strinachthalstraße Pros . 177 - 200 »- ^
aufwärts von Untermettmgen , welche sür
Erdarbeiten , Fuhrbahn und Dohlenbaute »
zu . 5403 fl 11. kr»
veranschlagtund in 3 Loose getheilt ist , be-
abfichtiqen wir

Samstag den 26. d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,

in der Beltmaringer Jllmühle in öffent¬
licher Versteigerung zu vergeben, wozu mit
dem Bemerken eingeladen wird , d : ß der
Bauverwaltung unbekannte Steigerer sich
bei der Verhandlung über Leistungsfähigkeit
auszuweisen haben.

Bonndorf , den 14 . September 1847.
Großh . Waffe» u . Straßenbau -Inspekttvn «.

L150 . Emmendingen .

OffentlrcheAufforderung .
In Folge richterlicher Verfügung wirb

dem Christian Meyer , Barbier von Then -
ningen , z. Zt . in Amerika,

Montag den 12 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

ans dem Rathhanse in Thenningen folgende
Liegenschaft öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird , nämlich :

99 Ruthen Acker in der Langstrecke,
neben Johann Müller und Piarrgut
Lhenningen , tax. 225 fl.

Hievon erhält der genannte Schuldner
Nachricht, mit der Aufforderung , einen im
AmtsgerichtsbezirkEmmendingen wohnhaf¬
ten Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls
alle weitere Ankündigungen mit der gleichem
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an der VerkündianngStasel des
Amtsgericht- dahier angeschlage n werde»
und daß , wenn der Schuldner die Steige¬
rung auf ZahlungSzieler verlangt, er in Le»
letzten 8 Tag -n vor der Versteigerung ent¬
weder schriftliche Einwilligung der Pfand -
gläubiger oder eine deßfallfige amt - gericht¬
liche Verfügung bei,»bringen hat.

Emmendmgen , den 10. Sepkmber 1874.
Der BollstreckungSbeamte:

Gesuch.
L.146 . 3. Ein angehender Co « miK

(tüchtiger Detailleur ) and ein Lehrli » A
werden zu sofortigemEintritt gesucht . Wo,
sagt die Expedition dieses Blatte ».

Druck uud Verla » » er G. vrauu ' scheu Hafbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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